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17. Dem 16. Jahresbericht der Gesellsch. f. rhein. 
Geschichtskunde (Bonn, Georgi 1897) ist die Fortsetzung 
von A. Tille’s Uebersicht über den Inhalt der kleineren 
Archive der Rheinprovinz (vgl. N. A. XXII, 312 
n. 10) beigegeben. Bis ins 12. Jh. geht das Archiv des 
kath. Pfarramts zu M.-Gladbach zurück; wichtig sind auch, 
abgesehen von dem durch Korths Publicationen bekannten 
Archive des Grafen von Mirbach - Harff, die Archive des 
Grafen von Beissel-Gymnich auf Haus Frens, des Reichs­
grafen von Spee zu Heltorf (ein Or. von 1183), des Fürsten 
von Salm-Reifferscheid auf Schloss Dyck (u. a. 10 Urkk. 
Kölner Erzbischöfe von 1377 an), sowie die Archive der 
kath. Pfarrämter zu Bergheim (mit Abschriften von Ur­
kunden saec. XII.—XV.) und zu Kerpen.

18. In den Analecta Bollandiana t. XVI, fase. I. 
S. 83—90 steht eine mit grösster Sachkunde geschriebene 
Recension von Scriptores rerum Meroving. t. III.

O. H.-E.

19. Die Untersuchung von A. Harnack (SB. der 
Berliner Akad. 1897, S. 761 ff.) über die Ordinationes im 
Papstbuche weist als ihre Quelle für die Zeit von 468—536 
und vom Beginn des 7. Jh. offizielle Aufzeichnungen nach, 
die den werthvollsten Bestandtheil des Liber pontifi- 
calis ausmachen. H. Bl.

20. In den Mittheil, des Instit. f. oesterr. Geschichts­
forsch. XVIII, 362 ff. bespricht B. Krusch die auf die 
fränkische Geschichte bezüglichen Zusatze zu den Chro­
niken Isidors (Auct. antiq. XI, 489 ff.).

21. In den Sitzungsber. der philos. hist. Cl. der 
Wiener Akad. 1897, Nr. VII, S. 34 — 38 kommt M. Bü­
dinger noch einmal auf das Verhältnis Beda’s zu Isi­
dor zurück und zeigt, wie jener von diesem die Lehre 
von den den Schöpfungstagen entsprechenden 6 Weltaltern 
aufgenommen und durch die Hinzufügung eines 7. und 8. 
in seinen Schriften erweitert habe. E. D.

22. Aus dem Nachlass des leider so früh (10. Aug. 
1896) verstorbenen Forschers E. Götzinger ist eine neue 
Uebersetzung von dem ältesten Leben des h. Gallus, 
St. Gallen 1896, erschienen, welche durch eingestreute 
Knittelverse den Eindruck des z. Th. gereimten Originals 
treu wieder zu geben sucht. E. D.


